
Bereits Wochen vor dem Startschuss am Samstag war der 7. Südthüringentrail ausgebucht. 
Was die Veranstalter  besonders freute: Mit Robert Ulbrich  (Platz 1) und  Benjamin Keiderling 
(Platz 5) schaffen es gleich zwei Vereinsmitglieder und Helfer beim Wichteltrail in  die Top 5.

Namen & Zahlen

FUßBALL
 A-Junioren, Kreisoberliga
SG FC Steinbach-Hallenberg (2.) – SV Walldorf (5.) .............5:0
SG 1. Suhler SV (1.) – RSV Kaltennordheim (4.) ................... 1:1

B-Junioren, Verbandsliga/Staffel 2
VfB 1919 Vacha – SG 1. Suhler SV ......................................... 2:1
1. FC Eichsfeld II – 1. SC Heiligenstadt ..................................1:3
Union Mühlhausen – 1. SC Heiligenstadt .............................0:1
1. FC Eichsfeld II – FSV Sömmerda .......................................4:2
SG SV Rot-Weiß Buttlar – JFV Eichsfeld Mitte ......................6:4
SSV Schlotheim – FSV Wacker 90 Nordhausen ....................1:7
SG FC 02 Barchfeld – Eintracht Sondershausen ..................0:8

1. FSV Wacker 90 Nordhausen 3 20:2 9
2. 1. SC Heiligenstadt 3 6:3 7
3. Eintracht Sondershausen 3 13:6 6
4. SG SV Rot-Weiß Buttlar 2 11:7 6
5. SG 1. Suhler SV 3 6:5 4
6. VfB 1919 Vacha 2 4:4 3
7. JFV Eichsfeld Mitte 3 9:11 3
8. FSV Sömmerda 3 6:9 3
9. 1. FC Eichsfeld II 3 6:10 3
10. Union Mühlhausen 3 3:10 3
11. SG FC 02 Barchfeld 3 6:15 3
12. SSV Schlotheim 3 6:14 0

B-Junioren, Kreisoberliga
SG  Steinbach-Hallenberg (2.) – SG WSG Zella-Mehlis (8.) ... 2:2
VfL Meiningen (1.) – FSV Mittelschmalkalden (10.) ..............8:0
SV Walldorf (6.) – SV  Kaltenwestheim (4.) ............................1:2
Jugendkraft Albrechts (11.) – SG  Floh-Seligenthal (3.)......1:16

HANDBALL
B-Jugend (männlich), Regionsoberliga/Staffel 2
Arnstädter HC  – HSG Ilm-Kreis  .........................................12:45
HSV Weimar  – Saalfeld/Könitz/Blankenburg  ..................11:37

C-Jugend (männlich), Regionsoberliga/Staffel 2
HSC Erfurt II – HSG Ilm-Kreis ............................................24:34

TENNIS
Männer 40, Verbandsliga 
TC Suhl (5.) – TC Weimar (4.) .................................................1:5
TC Mühlhausen (3.) – TC Sportcenter Suhl (8.).....................3:3
TC Optimus Erfurt II (1.) – TSV Gotha (6.) .............................6:0
TC Tiergarten Erfurt (7.) – TC BW Eisenach (2.) ....................1:5

U18, Oberliga (männlich) 
TC im TSV Zella-Mehlis (1.)  – Erfurter TC RW (3.) ................. 2:4
TC BW Eisenach (5.) – TC Weimar (5.) ...................................3:3

U15, Oberliga (männlich)
TC im TSV Zella-Mehlis (2.) – USV Jena II (3.) .......................5:1
USV Jena (1.) – TC Weimar (4.) ..............................................6:0

ZELLA-MEHLIS. Die Umgebung war vertraut 
und doch für manchen eine ganz neue Erfah-
rung. Am vergangenen Samstag kehrten die 
Ringer der Kampfgemeinschaft (KG) Süd-
thüringen in eines ihrer liebsten Wohnzim-
mer zurück. Zum Zella-Mehliser Stadtfest 
eröffneten sie die neue Saison im Festzelt. 

Vier Jahre mussten sie auf die Rückkehr 
warten. Für die Jungen eine Premiere. „Ja, 
wir waren schon nervös vor dem ersten 

Kampf“, meinte dann auch ein Willi Hempel, 
der mit seinen 17 Jahren erst in seine zweite 
Saison geht. Zu stören schien die Stimmung 
unterm heißen Zeltdach, die jedes Mal, wenn 
ein einheimischer Sportler Punkte sammel-
te, förmlich explodierte, den Bruder vom in-
zwischen zum Bobsport gewechselten Theo 
Hempel nicht. Seinen Kampf gegen Ahmad 
Alayaf von der WKG Bindlach/Bayreuth II 
gewann er dank technischer Überlegenheit. 

  28:20 hieß es nach einer guten Stunde für 
die KG Südthüringen II. Später am Grünen 
Tisch des Bayerischen Ringer-Verbands gar 
40:0, da die Gäste aufgrund fehlender Lizen-
zen über zu wenig Ringer verfügten. Aus dem 
40:0 wäre sogar noch ein 56:0 geworden, 
hätten bei der   Zweiten der KG nicht auch 
zwei  Sportler (4 Kämpfe, 16 Punkte) gefehlt.

Ein 56:0 auf ganz sportlichem Wege er-
reichte am Samstag jedoch die Erste im An-
schluss gegen die Bundesliga-Reserve des  

AC Lichtenfels.  Reman Ahmad und Imer Sa-
lifoski eröffneten den Kampf in der Ge-
wichtsklasse bis 57 kg im freien Stil. Nach 
nur einer Minute und acht  Sekunden gewann 
Ahmad mit einem  Beinangriff auf Schultern 
und sicherte seiner Mannschaft die ersten 
vier  Punkte.  Die Überlegenheit setzte sich 
bis zur Pause fort.  Zum 28:0-Pausenstand 
brachte Raphael Titze in der Gewichtsklasse 
bis 75 kg die vier noch fehlenden Punkte 
kampflos ein. Den spannendsten Kampf lie-
ferten zum Abschluss Franz Günther und 
Philipp Ender in ihrem zweiten Duell an die-
sem Tag. Der Sportschüler aus Oberschönau 
konnte seinen Gegner nach vier  Minuten mit 
technischer Überlegenheit 15:0 niederrin-
gen. Mit dem 56:0 steht die KG vorerst an der 
Tabellenspitze der Landesliga Nord.  ric/kt

Ergebniskorrektur durch den Staffelleiter
Ringen So kann die Saison 

beginnen: Die erste Mannschaft 
der KG Südthüringen startet mit 
einem 56:0, die Zweite bekommt 

nach dem Kampf   ein 40:0 serviert.

Zufriedene Trainer: Andre Schedler und Jan 
Meinunger (rechts). Foto: Michael Bauroth

7. Südthüringentrail
Heldentrail (64,9 km/2491 Hm), Frauen: 1. Ricarda Alt (SCC 
Berlin) 7:58:01 Stunden, 2. Claudia Althanß (Team Tricamp) 
8:27:49, 3.  Melanie Kasüske (ASFM Göttingen) 8:33:48
 Männer: 1. Daniel Greiner (SV Sömmerda) 6:18:24 Stunden, 
2. Marian Mielke (LG Ultralauf) 6:29:37, 3. Sebastian Schertling   
(Haubenschloß) 6:35:29, ... 5. Sebastian Schmidt  (Schmiede-
feld) 6:39:29

Riesentrail (47,5 km/1932 Hm), Frauen: 1.  Giedre Kubiliute 
(Love Streams Running) 5:45:30 Stunden, 2. Elisa Ritter  (Halle) 
5:46:21, 3. Tatiana Rödl  (Born2run) 5:49:53
 Männer: 1. Tim Dally  (Sport Schneider Trail Team) 4:24:09 
Stunden, 2. Jakob Schmidt  (Team Wandjäger) 4:34:37, 3. Nik-
las Holz (Chrom Trailrunning) 4:43:38

Helden, die Riesentrail gelaufen sind (47,5 km), Frauen:
1.  Sylke Kuhn (Laufwerk Kassel) 7:13:54 Stunden, 2. Uta Damm  
(running4nature) 7:27:12, 3. Sandra Mahnke 8:07:45
 Männer: 1. Til Leipziger (Schleusingen) 4:20:26 Stunden,
2. Carsten Weser  (Südthüringentrail) 5:19:12, 3. Steffen Menz 
(Rennsteiglaufverein) 5:59:49

Wichteltrail (17,4 km/559 Hm), Frauen: 1. Anne Gründler  
(SG Adelsberg) 1:41:14 Stunden, 2. Regina Hellinger  (ASC 
Marktrodach) 1:41:42, 3. Christin Dreßler  1:43:38
 Männer: 1. Robert Ulbrich  (Südthüringentrail) 1:18:55 
Stunden, 2. René Große   1:24:37, 3. Olaf Dömming  (beide Renn-
steiglaufverein/LG Süd) 1:25:18, ... 5. Benjamin Keiderling  
(Südthüringentrail) 1:27:36

DIETZHAUSEN. Noch bevor der 16. Tag des 
Mädchenfußballs an diesem Mittwoch, dem 
13. September,  um 9 Uhr in Dietzhausen be-
ginnen wird, hat das Projekt zur Förderung 
des Frauenfußballs einen Dämpfer erfahren. 
Aufgrund von fehlenden Bussen können die 
Mannschaften des Schmalkalder Gymna-
siums und der Schmalkalder Regelschule 
nicht zum Fußball-Event  anreisen, gaben die 
Veranstalter am Dienstag bekannt. 

„Wir haben  so gut wie alles versucht, lei-
der kriegen wir   zwei Schulen nicht hin“, teilt  
Reinhard Meusel vom Suhler Sportbund mit, 
der den Tag des Mädchenfußballs gemein-
sam mit dem Kreisfußballausschuss  Rhön-
Rennsteig jedes Jahr auf die Beine stellt. 

Auch beim Transport der übrigen Schulen 
habe es diesmal massive Schwierigkeiten ge-
geben, so Meusel. Mehrere  Kleinbusse muss-
ten als Alternative organisiert werden. „Das 
ist Wahnsinn, was wir da machen!“ Glückli-
cherweise  konnte man  zum Teil auf die Hilfe 
von vielen Vereinen aus den Orten   zurück-
greifen.  Einige Schülerinnen  reisen  aller-
dings auch mit dem Zug an, so Meusel weiter. 

Die angefragten Busunternehmen  hätten  
am Turniertag keinerlei Reserven, um die 
Fahrten abzusichern. „Sie  konnten uns für 
diesen Tag entweder keinen Bus  oder keinen 
Fahrer stellen“, erzählt Reinhard Meusel. 
Gründe seien die Urlaubszeit, verstärkter 
Schienenersatzverkehr oder parallel statt-
findende Fahrten zum  Schwimmunterricht – 
und natürlich der reguläre Linienverkehr, 
der abgedeckt werden müsse.

 „Dass es so komplex ist, war nicht gut. Wir 
überlegen, wie wir es nächstes Jahr machen.“  
Allerdings, erklärt  Meusel, sei es schwierig, 
Busse bereits langfristig vor dem Turnier  zu 
bestellen, denn   die Schulen können die Aus-
flüge oft nur kurzfristig zusagen. 

So werden an diesem Mittwoch nur  vier 
Grundschulen sowie  zehn weiterführende 
Schulen (darunter eine Gemeinschaftsschu-
le) am Turnier auf dem Dietzhäuser Sport-
platz teilnehmen. Rund 100 Mädchen wer-
den erwartet. Gemeldet haben unter ande-
rem Meiningen,  Zella-Mehlis, Suhl, Röm-
hild,  Obermaßfeld und   Schwarza. kt

Fehlende Busse 
bremsen Schulen  aus
Weil der Transport nicht funktioniert, 
können nicht alle Schülerinnen zum 
Tag des Mädchenfußballs anreisen. 

Kennen Sie schon unsere 
Newsletter? Damit Ihnen künftig 
keines unserer interessanten 
Themen mehr entgeht, nehmen 

wir Ihnen diese Arbeit ab und bündeln das 
Wichtigste in unseren Newslettern. 
Anmelden können Sie sich jederzeit unter 
www.insuedthueringen.de/newsletter

Laufen und Laufen und 
schiefgelaufenschiefgelaufen

742 Frauen und Männer hatten gemeldet, 555 erreichen das  Ziel: 742 Frauen und Männer hatten gemeldet, 555 erreichen das  Ziel: 
Der 7. Südthüringentrail verlangt den Läufern viel ab. Mancher Der 7. Südthüringentrail verlangt den Läufern viel ab. Mancher 

verliert die Orientierung und verläuft sich im Wald. verliert die Orientierung und verläuft sich im Wald.   

Von Karsten Tischer

SUHL. Was ist da am Samstagvormittag an 
der Suhler Steinsburg passiert? Der Streich 
eines Vorbeikommenden? Ein Übersehen im 
sportlichen Anspannungstunnel? Das Miss-
geschick eines Streckenpostens? Irgend-
wann jedenfalls hält es auch Daniel Greiners  
zu Hause das Live-Tracking verfolgende Frau 
(„Sie ist daheim, sie muss kochen“) nicht 
mehr aus. Sie schickt ihrem durch den Wald 
irrenden Mann eine Nachricht aufs Handy: 
„Ihr lauft gerade falsch“, tippt sie. 

Keine zehn Kilometer vor dem Ziel führt 
Heldentrail-Starter Daniel Greiner vom SV 
Sömmerda den mit 64,9 Kilometer längsten 
Lauf des Südthüringentrails an. Am letzten 
Verpflegungspunkt hatte  der Vorjahressie-
ger den lange führenden und gut zehn Jahre 
jüngeren  Til Leipziger aus Schleusingen  ein-
geholt. Dann verlaufen sich beide im Wald 
wie Hänsel und Gretel. „Bis Kilometer 59 
hatte ich geführt. Bei Kilometer 60 oder 61  
bin ich dann irgendwo falsch abgebogen“, 
wird  Leipziger später berichten.

Ein Sieger aus dem Siegerland
Auch im Ziel im Simson-Gewerbepark wun-
dert man sich über das, was die Tracker auf 
den Monitoren anzeigen. Um 11.15 Uhr 
schaut Mirko Leffler – der Anführer der 
knapp 150 Helfer, die das Laufevent in und 
um Suhl möglich machen – auf die Uhr. Vor 
einem Jahr, als Greiner zum ersten Mal über-

haupt einen Ultralauf in Angriff nimmt, ist er 
nach 5:51 Stunden,  um 10.51 Uhr, im Ziel. 

Noch kann nur spekuliert werden, was ge-
rade auf der Strecke vor sich geht. Was allen 
an diesem Samstag zu schaffen macht, ist die 
Hitze von rund 30 Grad Celsius. Ab etwa 9 
Uhr sei es „schon sehr prall in der Sonne“ ge-
worden, sagt ein völlig verausgabter Tim 
Dally  im Ziel, auf einer Bank im Schatten sit-
zend. Der Schweiß läuft ihm am ganzen Kör-
per hinunter. Zwei, zweieinhalb Liter Flüs-
sigkeit verliere man  bei so einer Belastung, 
schätzt er. „Am Ende habe ich echt die Kilo-
meter runtergezählt. Es war hart.“ Dally, der 
Rechnungsingenieur aus dem Siegerland,  
geht  ans Limit und wiederholt  seinen Sieg 
von 2020 beim 47,5 Kilometer langen Rie-
sentrail, obwohl auch er sich auf der Strecke 
mehrfach verlaufen habe.

Wiederholungstäterin beim Riesentrail 
ist ebenso Giedre Kubiliute. Als Ärztin hat 
die junge  Litauerin  noch einmal einen ganz 
anderen Blick auf das Laufen in großer Hitze.  
Erst vor Kurzem   hat sie am eigenen Leib er-
fahren, wie der Körper mitten im Rennen  
plötzlich Stopp  sagt. Bei einem 70-Kilome-
ter-Lauf in den Dolomiten streikt   der Magen. 
Nach   40 Kilometern macht Kubiliute 
Schluss. Am Samstag in Suhl bereitet ihr  der 
Magen weniger Probleme. „Heute dachte 

ich, ich muss einfach durchziehen.  Und ich 
wollte alle Fehler vom letzten Mal korrigie-
ren. Ich habe mich nicht wie letztes Jahr nur 
zwei Wochen vorbereitet. Dieses Jahr habe 
ich mich fast den ganzen Sommer zielgerich-
tet vorbereitet.“ 

Im Ziel wird die erste Riesin bei ihrem 
persönlichen Saisonabschluss von einem 
Freund mit einem Strauß Rosen empfangen. 
Ihren Titel hat sie verteidigt. Das eigene Ziel, 
die Zeit aus dem Vorjahr zu unterbieten, ge-
lingt aber auch Giedre Kubiliute in der erbar-
mungslosen  Septembersonne nicht. Gleich 
mehrere Starter auf der längsten Strecke 
hätten sich unterwegs eine Auszeit nehmen 
müssen, erzählt Kubiliute. „Ich habe noch 
gefragt: Alles gut?“ Das war es offenkundig. 
Denn so lange die Leute beim Pausemachen 
noch genügend Kraft hätten, auf dem Handy 
hoch und runter zu wischen, müsse man sich 
keine Sorgen machen, sagt die Ärztin und 
lacht. Auch die Bergwacht Goldlauter ver-
meldet gegen Mittag: Keine Kreislaufproble-
me und  keine Hornissen-Angriffe wie 2022 
auf dem Wichteltrail. Lediglich ein paar 
Schürfwunden mussten versorgt werden.

In gewisser Weise  auch der emotional 
aufgewühlte Daniel Greiner. Als der verirrte 

Held kurz nach 11.18 Uhr auf die Zielgerade 
einbiegt, streckt er wie zum Beweis noch vor 
dem Überqueren der Ziellinie der Sprecherin 
an der Seite   seine Laufuhr entgegen. 69,3 Ki-
lometer hat sie gemessen, 4,4 Kilometer 
mehr als eigentlich nötig. Greiner ist den-
noch der erste Held, der  das Ziel erreicht. 
Mehr als elf Minuten Vorsprung hat er auf 
den zweitplatzierten  Marian Mielke. Sicher, 
dass er auch Erster bleiben und nicht disqua-
lifiziert wird, ist sich der 39-Jährige  nicht. 

„Das Schild war falsch rum gedreht!“
Irgendwann ruft Greiner Cheforganisator 
Mirko Leffler zu: „Das Schild war falsch rum 
gedreht!“ Dann steht die Rennentscheidung. 
Greiner gewinnt. Til Leipziger, der Schleu-
singer, der sich mit Greiner verlaufen hatte 
und seinen Lauf abbrach, wird  auf seinen 
eigenen Wunsch   in die Kategorie „Helden, 
die Riesentrail gelaufen sind“ einsortiert. 
Mit seiner   gemessenen Zwischenzeit von 
4:20:26 Stunden übertrumpft er sogar Rie-
sentrail-Gewinner Tim Dally. 

Leipziger nimmt’s nach seinem ersten 
Ultralauf sportlich. „So was passiert. Das ge-
hört dazu.“ Im nächsten Jahr wolle er wieder-
kommen.  Daniel Greiner schwärmt derweil 
schon recht bald vom nächsten Laufevent. 
Ende Oktober  wolle  er auf die Azoren fliegen 
und  in drei Tagen auf drei verschiedenen 
Inseln drei 30-Kilometer-Läufe absolvieren. 
„Hoch bis auf den Vulkan“, sagt er. Hoffent-
lich verläuft er sich nicht. 

Begehrter Platz im Schatten: Die Temperatu-
ren setzen Mensch und Tier  ordentlich zu. 

Weitere Fotos 
finden Sie unter:
www.insuedthueringen.de

Gut 30 von 65 Kilometern sind ge-
schafft: Daniel Greiner  auf dem Schnee-
kopf. Links eine Nahaufnahme seiner 
Laufuhr im Ziel.  Fotos: Gerhard König
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Bereits Wochen vor dem Startschuss am Samstag war der 7. Südthüringentrail ausgebucht. 
Was die Veranstalter  besonders freute: Mit Robert Ulbrich  (Platz 1) und  Benjamin Keiderling 
(Platz 5) schaffen es gleich zwei Vereinsmitglieder und Helfer beim Wichteltrail in  die Top 5.

Namen & Zahlen

FUßBALL
 A-Junioren, Kreisoberliga
SG FC Steinbach-Hallenberg (2.) – SV Walldorf (5.) .............5:0
SG 1. Suhler SV (1.) – RSV Kaltennordheim (4.) ................... 1:1

B-Junioren, Verbandsliga/Staffel 2
VfB 1919 Vacha – SG 1. Suhler SV ......................................... 2:1
1. FC Eichsfeld II – 1. SC Heiligenstadt ..................................1:3
Union Mühlhausen – 1. SC Heiligenstadt .............................0:1
1. FC Eichsfeld II – FSV Sömmerda .......................................4:2
SG SV Rot-Weiß Buttlar – JFV Eichsfeld Mitte ......................6:4
SSV Schlotheim – FSV Wacker 90 Nordhausen ....................1:7
SG FC 02 Barchfeld – Eintracht Sondershausen ..................0:8

1. FSV Wacker 90 Nordhausen 3 20:2 9
2. 1. SC Heiligenstadt 3 6:3 7
3. Eintracht Sondershausen 3 13:6 6
4. SG SV Rot-Weiß Buttlar 2 11:7 6
5. SG 1. Suhler SV 3 6:5 4
6. VfB 1919 Vacha 2 4:4 3
7. JFV Eichsfeld Mitte 3 9:11 3
8. FSV Sömmerda 3 6:9 3
9. 1. FC Eichsfeld II 3 6:10 3
10. Union Mühlhausen 3 3:10 3
11. SG FC 02 Barchfeld 3 6:15 3
12. SSV Schlotheim 3 6:14 0

B-Junioren, Kreisoberliga
SG  Steinbach-Hallenberg (2.) – SG WSG Zella-Mehlis (8.) ... 2:2
VfL Meiningen (1.) – FSV Mittelschmalkalden (10.) ..............8:0
SV Walldorf (6.) – SV  Kaltenwestheim (4.) ............................1:2
Jugendkraft Albrechts (11.) – SG  Floh-Seligenthal (3.)......1:16

HANDBALL
B-Jugend (männlich), Regionsoberliga/Staffel 2
Arnstädter HC  – HSG Ilm-Kreis  .........................................12:45
HSV Weimar  – Saalfeld/Könitz/Blankenburg  ..................11:37

C-Jugend (männlich), Regionsoberliga/Staffel 2
HSC Erfurt II – HSG Ilm-Kreis ............................................24:34

TENNIS
Männer 40, Verbandsliga 
TC Suhl (5.) – TC Weimar (4.) .................................................1:5
TC Mühlhausen (3.) – TC Sportcenter Suhl (8.).....................3:3
TC Optimus Erfurt II (1.) – TSV Gotha (6.) .............................6:0
TC Tiergarten Erfurt (7.) – TC BW Eisenach (2.) ....................1:5

U18, Oberliga (männlich) 
TC im TSV Zella-Mehlis (1.)  – Erfurter TC RW (3.) ................. 2:4
TC BW Eisenach (5.) – TC Weimar (5.) ...................................3:3

U15, Oberliga (männlich)
TC im TSV Zella-Mehlis (2.) – USV Jena II (3.) .......................5:1
USV Jena (1.) – TC Weimar (4.) ..............................................6:0

ZELLA-MEHLIS. Die Umgebung war vertraut 
und doch für manchen eine ganz neue Erfah-
rung. Am vergangenen Samstag kehrten die 
Ringer der Kampfgemeinschaft (KG) Süd-
thüringen in eines ihrer liebsten Wohnzim-
mer zurück. Zum Zella-Mehliser Stadtfest 
eröffneten sie die neue Saison im Festzelt. 

Vier Jahre mussten sie auf die Rückkehr 
warten. Für die Jungen eine Premiere. „Ja, 
wir waren schon nervös vor dem ersten 

Kampf“, meinte dann auch ein Willi Hempel, 
der mit seinen 17 Jahren erst in seine zweite 
Saison geht. Zu stören schien die Stimmung 
unterm heißen Zeltdach, die jedes Mal, wenn 
ein einheimischer Sportler Punkte sammel-
te, förmlich explodierte, den Bruder vom in-
zwischen zum Bobsport gewechselten Theo 
Hempel nicht. Seinen Kampf gegen Ahmad 
Alayaf von der WKG Bindlach/Bayreuth II 
gewann er dank technischer Überlegenheit. 

  28:20 hieß es nach einer guten Stunde für 
die KG Südthüringen II. Später am Grünen 
Tisch des Bayerischen Ringer-Verbands gar 
40:0, da die Gäste aufgrund fehlender Lizen-
zen über zu wenig Ringer verfügten. Aus dem 
40:0 wäre sogar noch ein 56:0 geworden, 
hätten bei der   Zweiten der KG nicht auch 
zwei  Sportler (4 Kämpfe, 16 Punkte) gefehlt.

Ein 56:0 auf ganz sportlichem Wege er-
reichte am Samstag jedoch die Erste im An-
schluss gegen die Bundesliga-Reserve des  

AC Lichtenfels.  Reman Ahmad und Imer Sa-
lifoski eröffneten den Kampf in der Ge-
wichtsklasse bis 57 kg im freien Stil. Nach 
nur einer Minute und acht  Sekunden gewann 
Ahmad mit einem  Beinangriff auf Schultern 
und sicherte seiner Mannschaft die ersten 
vier  Punkte.  Die Überlegenheit setzte sich 
bis zur Pause fort.  Zum 28:0-Pausenstand 
brachte Raphael Titze in der Gewichtsklasse 
bis 75 kg die vier noch fehlenden Punkte 
kampflos ein. Den spannendsten Kampf lie-
ferten zum Abschluss Franz Günther und 
Philipp Ender in ihrem zweiten Duell an die-
sem Tag. Der Sportschüler aus Oberschönau 
konnte seinen Gegner nach vier  Minuten mit 
technischer Überlegenheit 15:0 niederrin-
gen. Mit dem 56:0 steht die KG vorerst an der 
Tabellenspitze der Landesliga Nord.  ric/kt

Ergebniskorrektur durch den Staffelleiter
Ringen So kann die Saison 

beginnen: Die erste Mannschaft 
der KG Südthüringen startet mit 
einem 56:0, die Zweite bekommt 

nach dem Kampf   ein 40:0 serviert.

Zufriedene Trainer: Andre Schedler und Jan 
Meinunger (rechts). Foto: Michael Bauroth

7. Südthüringentrail
Heldentrail (64,9 km/2491 Hm), Frauen: 1. Ricarda Alt (SCC 
Berlin) 7:58:01 Stunden, 2. Claudia Althanß (Team Tricamp) 
8:27:49, 3.  Melanie Kasüske (ASFM Göttingen) 8:33:48
 Männer: 1. Daniel Greiner (SV Sömmerda) 6:18:24 Stunden, 
2. Marian Mielke (LG Ultralauf) 6:29:37, 3. Sebastian Schertling   
(Haubenschloß) 6:35:29, ... 5. Sebastian Schmidt  (Schmiede-
feld) 6:39:29

Riesentrail (47,5 km/1932 Hm), Frauen: 1.  Giedre Kubiliute 
(Love Streams Running) 5:45:30 Stunden, 2. Elisa Ritter  (Halle) 
5:46:21, 3. Tatiana Rödl  (Born2run) 5:49:53
 Männer: 1. Tim Dally  (Sport Schneider Trail Team) 4:24:09 
Stunden, 2. Jakob Schmidt  (Team Wandjäger) 4:34:37, 3. Nik-
las Holz (Chrom Trailrunning) 4:43:38

Helden, die Riesentrail gelaufen sind (47,5 km), Frauen:
1.  Sylke Kuhn (Laufwerk Kassel) 7:13:54 Stunden, 2. Uta Damm  
(running4nature) 7:27:12, 3. Sandra Mahnke 8:07:45
 Männer: 1. Til Leipziger (Schleusingen) 4:20:26 Stunden,
2. Carsten Weser  (Südthüringentrail) 5:19:12, 3. Steffen Menz 
(Rennsteiglaufverein) 5:59:49

Wichteltrail (17,4 km/559 Hm), Frauen: 1. Anne Gründler  
(SG Adelsberg) 1:41:14 Stunden, 2. Regina Hellinger  (ASC 
Marktrodach) 1:41:42, 3. Christin Dreßler  1:43:38
 Männer: 1. Robert Ulbrich  (Südthüringentrail) 1:18:55 
Stunden, 2. René Große   1:24:37, 3. Olaf Dömming  (beide Renn-
steiglaufverein/LG Süd) 1:25:18, ... 5. Benjamin Keiderling  
(Südthüringentrail) 1:27:36

DIETZHAUSEN. Noch bevor der 16. Tag des 
Mädchenfußballs an diesem Mittwoch, dem 
13. September,  um 9 Uhr in Dietzhausen be-
ginnen wird, hat das Projekt zur Förderung 
des Frauenfußballs einen Dämpfer erfahren. 
Aufgrund von fehlenden Bussen können die 
Mannschaften des Schmalkalder Gymna-
siums und der Schmalkalder Regelschule 
nicht zum Fußball-Event  anreisen, gaben die 
Veranstalter am Dienstag bekannt. 

„Wir haben  so gut wie alles versucht, lei-
der kriegen wir   zwei Schulen nicht hin“, teilt  
Reinhard Meusel vom Suhler Sportbund mit, 
der den Tag des Mädchenfußballs gemein-
sam mit dem Kreisfußballausschuss  Rhön-
Rennsteig jedes Jahr auf die Beine stellt. 

Auch beim Transport der übrigen Schulen 
habe es diesmal massive Schwierigkeiten ge-
geben, so Meusel. Mehrere  Kleinbusse muss-
ten als Alternative organisiert werden. „Das 
ist Wahnsinn, was wir da machen!“ Glückli-
cherweise  konnte man  zum Teil auf die Hilfe 
von vielen Vereinen aus den Orten   zurück-
greifen.  Einige Schülerinnen  reisen  aller-
dings auch mit dem Zug an, so Meusel weiter. 

Die angefragten Busunternehmen  hätten  
am Turniertag keinerlei Reserven, um die 
Fahrten abzusichern. „Sie  konnten uns für 
diesen Tag entweder keinen Bus  oder keinen 
Fahrer stellen“, erzählt Reinhard Meusel. 
Gründe seien die Urlaubszeit, verstärkter 
Schienenersatzverkehr oder parallel statt-
findende Fahrten zum  Schwimmunterricht – 
und natürlich der reguläre Linienverkehr, 
der abgedeckt werden müsse.

 „Dass es so komplex ist, war nicht gut. Wir 
überlegen, wie wir es nächstes Jahr machen.“  
Allerdings, erklärt  Meusel, sei es schwierig, 
Busse bereits langfristig vor dem Turnier  zu 
bestellen, denn   die Schulen können die Aus-
flüge oft nur kurzfristig zusagen. 

So werden an diesem Mittwoch nur  vier 
Grundschulen sowie  zehn weiterführende 
Schulen (darunter eine Gemeinschaftsschu-
le) am Turnier auf dem Dietzhäuser Sport-
platz teilnehmen. Rund 100 Mädchen wer-
den erwartet. Gemeldet haben unter ande-
rem Meiningen,  Zella-Mehlis, Suhl, Röm-
hild,  Obermaßfeld und   Schwarza. kt

Fehlende Busse 
bremsen Schulen  aus
Weil der Transport nicht funktioniert, 
können nicht alle Schülerinnen zum 
Tag des Mädchenfußballs anreisen. 

Kennen Sie schon unsere 
Newsletter? Damit Ihnen künftig 
keines unserer interessanten 
Themen mehr entgeht, nehmen 

wir Ihnen diese Arbeit ab und bündeln das 
Wichtigste in unseren Newslettern. 
Anmelden können Sie sich jederzeit unter 
www.insuedthueringen.de/newsletter

Laufen und Laufen und 
schiefgelaufenschiefgelaufen

742 Frauen und Männer hatten gemeldet, 555 erreichen das  Ziel: 742 Frauen und Männer hatten gemeldet, 555 erreichen das  Ziel: 
Der 7. Südthüringentrail verlangt den Läufern viel ab. Mancher Der 7. Südthüringentrail verlangt den Läufern viel ab. Mancher 

verliert die Orientierung und verläuft sich im Wald. verliert die Orientierung und verläuft sich im Wald.   

Von Karsten Tischer

SUHL. Was ist da am Samstagvormittag an 
der Suhler Steinsburg passiert? Der Streich 
eines Vorbeikommenden? Ein Übersehen im 
sportlichen Anspannungstunnel? Das Miss-
geschick eines Streckenpostens? Irgend-
wann jedenfalls hält es auch Daniel Greiners  
zu Hause das Live-Tracking verfolgende Frau 
(„Sie ist daheim, sie muss kochen“) nicht 
mehr aus. Sie schickt ihrem durch den Wald 
irrenden Mann eine Nachricht aufs Handy: 
„Ihr lauft gerade falsch“, tippt sie. 

Keine zehn Kilometer vor dem Ziel führt 
Heldentrail-Starter Daniel Greiner vom SV 
Sömmerda den mit 64,9 Kilometer längsten 
Lauf des Südthüringentrails an. Am letzten 
Verpflegungspunkt hatte  der Vorjahressie-
ger den lange führenden und gut zehn Jahre 
jüngeren  Til Leipziger aus Schleusingen  ein-
geholt. Dann verlaufen sich beide im Wald 
wie Hänsel und Gretel. „Bis Kilometer 59 
hatte ich geführt. Bei Kilometer 60 oder 61  
bin ich dann irgendwo falsch abgebogen“, 
wird  Leipziger später berichten.

Ein Sieger aus dem Siegerland
Auch im Ziel im Simson-Gewerbepark wun-
dert man sich über das, was die Tracker auf 
den Monitoren anzeigen. Um 11.15 Uhr 
schaut Mirko Leffler – der Anführer der 
knapp 150 Helfer, die das Laufevent in und 
um Suhl möglich machen – auf die Uhr. Vor 
einem Jahr, als Greiner zum ersten Mal über-

haupt einen Ultralauf in Angriff nimmt, ist er 
nach 5:51 Stunden,  um 10.51 Uhr, im Ziel. 

Noch kann nur spekuliert werden, was ge-
rade auf der Strecke vor sich geht. Was allen 
an diesem Samstag zu schaffen macht, ist die 
Hitze von rund 30 Grad Celsius. Ab etwa 9 
Uhr sei es „schon sehr prall in der Sonne“ ge-
worden, sagt ein völlig verausgabter Tim 
Dally  im Ziel, auf einer Bank im Schatten sit-
zend. Der Schweiß läuft ihm am ganzen Kör-
per hinunter. Zwei, zweieinhalb Liter Flüs-
sigkeit verliere man  bei so einer Belastung, 
schätzt er. „Am Ende habe ich echt die Kilo-
meter runtergezählt. Es war hart.“ Dally, der 
Rechnungsingenieur aus dem Siegerland,  
geht  ans Limit und wiederholt  seinen Sieg 
von 2020 beim 47,5 Kilometer langen Rie-
sentrail, obwohl auch er sich auf der Strecke 
mehrfach verlaufen habe.

Wiederholungstäterin beim Riesentrail 
ist ebenso Giedre Kubiliute. Als Ärztin hat 
die junge  Litauerin  noch einmal einen ganz 
anderen Blick auf das Laufen in großer Hitze.  
Erst vor Kurzem   hat sie am eigenen Leib er-
fahren, wie der Körper mitten im Rennen  
plötzlich Stopp  sagt. Bei einem 70-Kilome-
ter-Lauf in den Dolomiten streikt   der Magen. 
Nach   40 Kilometern macht Kubiliute 
Schluss. Am Samstag in Suhl bereitet ihr  der 
Magen weniger Probleme. „Heute dachte 

ich, ich muss einfach durchziehen.  Und ich 
wollte alle Fehler vom letzten Mal korrigie-
ren. Ich habe mich nicht wie letztes Jahr nur 
zwei Wochen vorbereitet. Dieses Jahr habe 
ich mich fast den ganzen Sommer zielgerich-
tet vorbereitet.“ 

Im Ziel wird die erste Riesin bei ihrem 
persönlichen Saisonabschluss von einem 
Freund mit einem Strauß Rosen empfangen. 
Ihren Titel hat sie verteidigt. Das eigene Ziel, 
die Zeit aus dem Vorjahr zu unterbieten, ge-
lingt aber auch Giedre Kubiliute in der erbar-
mungslosen  Septembersonne nicht. Gleich 
mehrere Starter auf der längsten Strecke 
hätten sich unterwegs eine Auszeit nehmen 
müssen, erzählt Kubiliute. „Ich habe noch 
gefragt: Alles gut?“ Das war es offenkundig. 
Denn so lange die Leute beim Pausemachen 
noch genügend Kraft hätten, auf dem Handy 
hoch und runter zu wischen, müsse man sich 
keine Sorgen machen, sagt die Ärztin und 
lacht. Auch die Bergwacht Goldlauter ver-
meldet gegen Mittag: Keine Kreislaufproble-
me und  keine Hornissen-Angriffe wie 2022 
auf dem Wichteltrail. Lediglich ein paar 
Schürfwunden mussten versorgt werden.

In gewisser Weise  auch der emotional 
aufgewühlte Daniel Greiner. Als der verirrte 

Held kurz nach 11.18 Uhr auf die Zielgerade 
einbiegt, streckt er wie zum Beweis noch vor 
dem Überqueren der Ziellinie der Sprecherin 
an der Seite   seine Laufuhr entgegen. 69,3 Ki-
lometer hat sie gemessen, 4,4 Kilometer 
mehr als eigentlich nötig. Greiner ist den-
noch der erste Held, der  das Ziel erreicht. 
Mehr als elf Minuten Vorsprung hat er auf 
den zweitplatzierten  Marian Mielke. Sicher, 
dass er auch Erster bleiben und nicht disqua-
lifiziert wird, ist sich der 39-Jährige  nicht. 

„Das Schild war falsch rum gedreht!“
Irgendwann ruft Greiner Cheforganisator 
Mirko Leffler zu: „Das Schild war falsch rum 
gedreht!“ Dann steht die Rennentscheidung. 
Greiner gewinnt. Til Leipziger, der Schleu-
singer, der sich mit Greiner verlaufen hatte 
und seinen Lauf abbrach, wird  auf seinen 
eigenen Wunsch   in die Kategorie „Helden, 
die Riesentrail gelaufen sind“ einsortiert. 
Mit seiner   gemessenen Zwischenzeit von 
4:20:26 Stunden übertrumpft er sogar Rie-
sentrail-Gewinner Tim Dally. 

Leipziger nimmt’s nach seinem ersten 
Ultralauf sportlich. „So was passiert. Das ge-
hört dazu.“ Im nächsten Jahr wolle er wieder-
kommen.  Daniel Greiner schwärmt derweil 
schon recht bald vom nächsten Laufevent. 
Ende Oktober  wolle  er auf die Azoren fliegen 
und  in drei Tagen auf drei verschiedenen 
Inseln drei 30-Kilometer-Läufe absolvieren. 
„Hoch bis auf den Vulkan“, sagt er. Hoffent-
lich verläuft er sich nicht. 

Begehrter Platz im Schatten: Die Temperatu-
ren setzen Mensch und Tier  ordentlich zu. 

Weitere Fotos 
finden Sie unter:
www.insuedthueringen.de

Gut 30 von 65 Kilometern sind ge-
schafft: Daniel Greiner  auf dem Schnee-
kopf. Links eine Nahaufnahme seiner 
Laufuhr im Ziel.  Fotos: Gerhard König
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